
„Wir möchten auch denen, die
bis abends arbeiten, Entspan-
nung bieten“, erklärt Raffaela
Renke. Die gebürtige Bremer-
havenerin ist Meisterin für Bä-
derbetriebe im Bad 2. Dort fin-
det von 20 bis 24 Uhr die „Ster-
nennacht“ statt. „Sauna ist ein-
fach perfekt, um zu entspannen
und dem Alltagsstress zu ent-
fliehen“, sagt Renke. Die Gäste
der Saunanacht erwarten klas-
sische und auch moderne Auf-
güsse sowie textilfreies Baden
bei stimmungsvoller Musik und
schummriger Beleuchtung. (stj)
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Das gibt es so bisher nur in Bre-
merhaven: „Über Schiffe gehen“
heißt das Experiment mit Thea-
termachern, Gerontologen und
Demenz-Betroffenen, Herzstück
der stadtweiten Kampagne „De-
menz und Wir“ von 2014.
Verwirrte Menschen, die sich

als Darsteller durch eine ver-
schwimmende Realität bewegen
wie auf schwankenden Planken –
dafür wurden starke Bilder und
Emotionen auf die Bühne ge-
bracht, Diskussionen ausgelöst
und selbst Betriebe dafür sensibi-
lisiert, ihre Mitarbeiter für den
Umgang mit verwirrten Kunden
zu schulen. Möglich machte es
der Vereins Solidar. Dessen
Gründerin Alice Fröhlich und
Theater-Profi Erpho Bell haben

nun beim Bundes-Fachkongress
der Deutschen Alzheimer-Gesell-
schaft in Saarbrücken über ihre
Erfahrungen mit dem „Ensemble
für Kunst mit Demenschen“ und
den mitspielenden Bewohnern
des Hauses im Park berichtet.
„Das Bundesfamilienministeri-

um hat uns dorthin empfohlen“,
erzählt Alice Fröhlich. Geld aller-
dings gab es vom Bund bisher nie
fürs Demenz-Projekt, „weil es nur
auf Bremerhaven bezogen ha-
ben“, sagt Erpho Bell. Für Bun-
des-Gelder seien wissenschaftli-
che Studien notwendig, „und für
die müssten wir raus, in andere
Kommunen und Länder“. Dafür
braucht es bundesweite Netzwer-
ke – und genau die bauen Fröh-
lich und Bell mit Hilfe des Fach-

kongresses gerade auf.
„Für die Alzheimer-Gesell-

schaft war unsere Arbeit Neu-
land“, zieht Bell Bilanz, „der Fo-
kus der Tagungen lag vor allem
auf der Versorgung und der Hilfe-
stellung für Angehörige. Uns geht
es aber um die Frage der Teilha-
be, Betroffene durchs Theater-
spiel aus der Isolation zu holen.“
Unter den 700 Kongressteil-

nehmern fanden sie neue Kontak-
te, „die Bestätigung ist groß, dass

auf diesem Feld enormer Nach-
holbedarf herrscht“. Alice Fröh-
lich schmunzelt: „Ich hab dau-
ernd gehört, was, Demenzkranke
spielen Theater? Wie geht das
denn?“ Dass es geht, hat die Pro-
jektgruppe in ihren vielen „Schif-
fe“-Vorstellungen eindrücklich
gezeigt. Darum sind jetzt im TiF
noch einmal – dank Solidar-
Spenden – zwei Vorstellungen am
12. und 21. Oktober zu sehen.
Mit dabei: Paul Garms – einziger

Darsteller aus der Ursprungsbe-
setzung der Pflege-Einrichtung.
Der 70-Jährige blüht im Spielen

auf. „Es ist so schön, heiter wer-
den mit den anderen“, sagt er und
dreht seine drei Hüte: „Zum Mit-
spielen?“ Schauspielerin Heike
Eulitz – für die Proben im Haus –
nimmt lachend die Hüte an, „ja,
die sind toll. Schön, dass Sie hier
sind“. Täglich wird jetzt geprobt,
„mit vier neuen Bewohnern, die
Älteste ist 90“, sagt Bell. Für
Theaterfrau Eulitz gab die künst-
lerische Arbeit mit „Demen-
schen“ einen beruflichen Impuls:
„Ich studiere Gerontologie.“
Alice Fröhlich bedauert, dass

die Mitarbeiter-Schulungen auf
Eis liegen: „Die Betriebe haben
das Geld dafür nicht.“ Auch die
weitere Theaterarbeit hängt finan-
ziell in der Schwebe: „Wir sind
jetzt mit der Alzheimer-Stiftung
im Gespräch“, hofft Erpho Bell,
mit seinem Ensemble „Freudige
Füße“ neues Terrain zu erobern.

Starke Stimmen für Verwirrte
Von Susanne Schwan

BREMERHAVEN. Ein Drittel aller Bremerhavener ist älter als 60 Jahre –
rund 32 000 Menschen. Die Zahl derer, die mit zunehmendem Alter an
einer demenziellen Erkrankung leiden, ist nirgends registriert – doch
die Pflegeheime spezialisieren sich auf Demenz-Betroffene, die Stadt
hat die „Lokale Allianz für Menschen mit Demenz“ initiiert. Nun hat
der Verein Solidar auf dem Bundeskongress der Deutschen Alzheimer-
Gesellschaft Aufmerksamkeit für sein einzigartiges Projekt gewonnen.

Theaterprojekt mit Demenz-Betroffenen beeindruckt beim Bundeskongress der Alzheimer-Gesellschaft

Wer hat den „Hut auf“ bei den Theaterproben im Haus im Park? Bewohner Paul Garms (links), Regisseur Erpho Bell und Alice Fröhlich vom Verein
Solidar unterhalten sich vor der Bildergalerie mit Szenenausschnitten des viel gelobten Stückes „Über Schiffe gehen“. Foto Masorat

» Ich bin ja ganz berührt,
dass es so viel Aufmerk-
samkeit gibt.«
Paul Garms, „Schiffe“-Mitspieler

› „Über Schiffe gehen“:
Theater im Fischereihafen, am Mitt-
woch, 12., und Freitag, 21. Oktober, je-
weils 18 Uhr. Karten ab 14,30 Euro.

LEHERHEIDE. Eine Rentnerin in
der Kurt-Schumacher-Straße ist
am Mittwoch Opfer einer Trick-
betrügerin geworden. Eine etwa
30 Jahre alte Frau hatte an ihrer
Haustür in einem Mehrfamilien-
haus geklingelt und um Hilfe ge-
beten. Die Seniorin dachte, dass
es der Postbote sei und betätigte
den Türsummer. Als sie die Woh-
nungstür öffnete, stand vor ihr
die fremde Frau. Sie erklärte,
schwanger zu sein und einen Un-
fall gehabt zu haben. Sie müsse
dringend telefonieren. Sogleich
betrat sie die Wohnung ihres Op-
fers und blickte sich um.

Anruf getätigt
Die Unbekannte äußerte, dass es
sich um eine sehr schöne Woh-
nung handeln würde und bat da-
rum, sich weiter umsehen zu dür-
fen. Das ging der Bewohnerin
aber zu weit und sie komplimen-
tierte die Besucherin hinaus. Die-
se erhielt jedoch noch die Gele-
genheit, mit dem Telefon der
Rentnerin einen Anruf zu tätigen.
Später stellte die hilfsbereite

Frau fest, dass ihr Schmuck ge-
stohlen wurde, der im Wohnungs-
flur lag. Die Diebin war etwa 1,65
Meter groß, hatte lange, bis über
die Schultern reichende schwarze
Haare und einen etwas dunkleren
Teint. Sie sprach akzentfrei
Deutsch, benutzte am Telefon
aber eine ausländische Sprache.
Die Polizei bittet unter
9533231 um Hinweise. (nz)

Schmuck
bei Rentnerin
gestohlen

Trickbetrügerin

BREMERHAVEN. Das Programm
„Wohnen in Nachbarschaften“
(WiN) wird im kommenden Jahr
fortgesetzt. Die SPD-Fraktion hat
sich im Zuge der Haushaltsplan-
beratungen dafür stark gemacht.
Der stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende Karsten Behrenwald,
Sprecher im Sozialausschuss,
sieht darin „einen Baustein für
Anschübe zu Aktivitäten in den
Quartieren“. Im Haushaltsbe-
schluss habe sich die SPD-Frakti-
on dafür eingesetzt, das Pro-
gramm mit 200000 Euro im Pro-
jektzeitraum Januar bis Dezember
2017 fortzusetzen. Das Arbeits-
förderungs-Zentrum (AfZ) im
Lande Bremen werde das Projekt
fortführen. Künftig gebe es zwei
statt der bisher vier Bezirke, heißt
es. Nach Angaben von Behren-
wald bleibe es auch bei den in
Bürgerversammlungen bestimm-
ten Vergabeausschüssen. (nz)

SPD: WiN-Projekt
wird fortgesetzt

Wohnen in Nachbarschaften

LEHERHEIDE. Beim Circus Casselli
sind selbst die kleinsten Familien-
mitglieder mit dabei in der Mane-
ge. „Wir treten mit unserer sieb-
ten Generation auf. Fünf Kinder
von 22 Monaten bis zehn Jahren
machen bei unseren Shows mit“,
berichtet Helena Köhler. Die klei-
nen Artisten treten als Boden-
akrobaten oder auch Clowns auf.
„Unseren großen Clown August
gibt es aber auch noch“, erklärt
Köhler.
Der kleine Wanderzirkus gas-

tiert bis zum 16. Oktober in Le-
herheide und hat ein vielseitiges
Repertoire: Die Show zeigt ein
buntes Programm aus Luftakro-
batik und Seiltanz, Tierdressur

oder auch Feuerspuckern. Teil
des Familienbetriebs sind außer-
dem zahlreiche Tiere wie Lamas,
Kamele, Ponys, holländische
Friesen, Hunde und Schlangen.
Circus Casselli stammt ur-

sprünglich aus Bremen, hat nun
aber seinen Sitz in Kleve am Nie-
derrhein. Insgesamt 16 Personen
gehören zum Familienbetrieb, der
von André und Giovanni Kase-
lowski geführt wird.
Zuvor gastierte der Wanderzir-

kus in Spaden. NORDSEE-ZEI-
TUNG-Leser Günter Hamann be-
suchte den Zirkus dort und be-
mängelte die nicht vorhandenen
sanitären Anlagen sowie unzurei-
chend ausgewiesene Notausgän-
ge. „Leider haben wir zur Zeit
keinen Toilettenwagen“, erklärt
Köhler. „Wenn es wirklich drin-
gend ist, können Besucher uns
natürlich darauf ansprechen.“
Notausgänge seien jedoch ausrei-
chend vorhanden und ausgeschil-
dert, betont Köhler. (stj)

Familienzirkus Casselli gastiert in Leherheide

Von klein auf in der
Manege zu Hause

Schaustellerfamilie Kaselowsky:
Die Kinder Santino und Kiano (vor-
ne) gehören bereits zur siebten Zir-
kusgeneration. Foto Jürgensen

Auf einen Blick
› Was: Circus Casselli in Leherheide
› Wann: Freitag, 7. Oktober, bis Sonn-
tag, 16. Oktober; Vorstellungen Don-
nerstag bis Sonnabend je 15.30 Uhr,
Sonntag 14 Uhr

› Wo: Fritz-Erler-Straße, Platz bei netto
› Karten: 10 bis 16 Euro; Vorverkauf an
der Zirkuskasse täglich von 10 bis 12
Uhr; donnerstags und freitags zahlen
Erwachsene Kinderpreise

ANZEIGE

7. 10. – 9. 10. 2016

Shopping-Weekend in Loxstedt + Bad Bederkesa:

MOONLIGHT-SHOPPING
HEUTE, 7. 10. von 9 – 22 Uhr

in Loxstedt + Bad Bederkesa

SONNTAGS-SHOPPING
am 9. 10. von 13 – 18 Uhr in Loxstedt

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Nur gültig am 7. + 8. 10. 2016 in Loxstedt + Bad Bederkesa.
Gilt nicht auf reduzierte Ware, Buena Vista, Colmar und Liebeskind.

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

AUF ELEKTROGERÄTE,
SPÜLEN UND ARMATUREN

Aufmaß, Lieferung,
Montage, Elektro-
und Sanitäranschluss

3751,-

*Nicht in Verbindung mit anderen Zugabe- und Rabattaktionen. Nur für Neukäufe. Nicht für bereits getätigte Käufe. Rabatte werden auf ausgewiesene Listenpreise gewährt.
**Unter allen Küchen-Kaufverträgen, die während der Neueröffnungszeit im Oktober und November 2016 in unseren 4 KÜCHENWELTEN abgeschlossen werden, verlosen wir 3 THERMOMIX TM5 imWert von je 1.200 Euro.

GEWINNEN
SIE 1 VON 3

Samstag
08.10. von

Leckere Kostproben
warten auf Sie!

KOCHVORFÜHRUNGEN

Induktionskochen + Dampfgaren
Stressfrei kochen und dampfgaren mit
NEFF Herden und Backöfen.

Lernen Sie die wunderbare AMC
Kochtopf-Produkt-Vielfalt kennen.

Winkelküche,
ca. 305x335 cm, in Kunststoff
weiß, glänzend, inkl. Ansetztisch,
inkl.Elektrogeräte und Edelstahl-Einbauspüle. Ohne
Armatur und Dekoration. Geschirrspüler gegen Aufpreis.

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
10.00 - 19.00 Uhr
Samstag
10.00 - 18.00 Uhr
Bremerhaven | Langener Landstr. 56 | Tel: 0471-8 00 87 57

www.meyerhoff-kuechenwelt.de

11:00 bis
17:00 Uhr


